
Macbeth, der Tyrann. Vom Kriegshelden zum 
Königsmörder, zum Freundes-, Frauen-, Kinder-
mörder. Getrieben von Lady Macbeth ertränkt 
der siegreiche Anführer des schottischen Hee-
res seine Skrupel im Blut des Königs. Er nimmt 
die Erfüllung der mysteriösen Prophezeiung 
von hoher Würde selbst in die Hand. Doch auch 
seine dunklen Ahnungen werden Wirklichkeit: 
Von Wahnvorstellungen verfolgt, des Schlafes 
beraubt, gerät er immer tiefer in den blutigen 
Sog von Furcht und Machtgier. Ich bin einmal 
so tief in Blut gestiegen / Daß, wollt ich nun im 
Waten stillestehn / Rückkehr so schwierig war als 
durchzugehn. In England schließen die Vertrie-
benen und Verratenen derweil einen Pakt, um 
Vergeltung für die grauenvollen Taten des neu-
en Regenten zu üben...
Macbeth ist zwar Shakespeares kürzeste Tragö-
die, doch ihre Wucht und Tiefe treibt diese Stu-
die der Macht des Bösen auch nach 400 Jahren 
auf die Bühnen der Republik. Der Sprach- und 

Bildgewalt Shakespeares nähert sich die Grup-
pe [frX] mit einer risikoreichen Lust zur Kreati-
vität. Hinter dem kryptischen Namen verbirgt 
sich eine bunte Gruppe von acht Menschen auf 
der Suche nach theatralen Freiräumen. Uns alle 
verbindet eine Leidenschaft für die Bühne, das 
Spielen, das Ausprobieren, das Erzählen von Ge-
schichten. Und: Wir waren alle auf der Rudolf 
Steiner Schule in Wandsbek. 

Es spielen: Sarah Frahm, Isabell Krabbe, 	
Lila-Zoe Krauß, Janek Maudrich, Alexander Re-
penning, Marie Simons, Alexander Windt
Regie: Mona Doosry

Aufführungen:
Freitag, 01.04.2016 // 20.00 Uhr 
Samstag, 02.04 2016 // 20.00 Uhr 
im Hamburger Sprechwerk 
Klaus-Groth-Straße 23, 20353 Hamburg

Dauer: 2 Stunden
KARTEN: Direktverkauf im Schulbüro: 15 € / 10 € 
VVK online (www.hamburgersprechwerk.de ), 
Tel.: 040/69650505: 17,20 € / 11,70 €
Abendkasse: 18 € / 12,50 €

EDITORIAL

Liebe Eltern,

wenn Sie am kommenden Freitag Ihre  
Kinder von der Schule abholen, kommen 
Sie doch ein wenig früher und schauen  
Sie sich im Foyer die Ausstellung der Fach-
arbeiten unserer Zwöfltklässler an. Noch 
stärker können Sie allerdings eintauchen, 
wenn Sie sich die Präsentationen in der 
Aula anschauen (siehe Ankündigung).  

Vielfalt und Faszination sind sicherlich 
auch in diesem Jahr wieder Schlagworte, 
die diese Abende bestens beschreiben.
Wenn Sie noch Kapazitäten haben,  
könnten Sie in der letzten Woche vor den 
Ferien die Daumen drücken für unsere 
Oberstufenschüler, die sich schriftlich den 
ersten und mittleren Schulabschlüssen 
stellen müssen, können, wollen….?! 

Dass auch ehemalige Schüler gerne an ihre 
Schulzeit und das dort Erlebte zurück-
denken, kann man immer wieder hören. 
Daraus ist jetzt eine kleine Initiative 
enstanden, die sich [frX] nennt und in den 
Ferien ein ganz schnelles und sehr intensives 
Theaterprojekt auf die Beine stellt, das 
Anfang April im Hamburger Sprechwerk 
zu erleben ist, aber lesen Sie selbst.

Gerne grüßt
Jörn Rüter

VERANSTALTU NGEN BEI  U NS  

KLEINANZEIGEN

Eurythmiekittel ?
Eurythmie-Kittel hellgrün, Größe für 	
ca. 8 jährige und größer!
Info: G.Behrens / Tel.: 0177 – 623 17 89

Sopran-Leier ??
(DGM) e-d‘‘ Modell 1926/37 Baujahr 1979, 
dunkles Holz, Atelier W.Lothar Gärtner für 
670,- € zu verkaufen.
Info: Frauke Sack / Tel.: 04528 - 911495

von William Shakespeare
Kriegsheld. Königsmörder. Tyrann.

Macbeth
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Eigentlich bin ich ja noch sprachlos, auch vor 
Glück darüber, dass ich im Foyer plötzlich 
noch eine zurückgegebene Karte in der Hand 
hielt! (noch dazu solche!!)

Das Großartige begann ja schon bei dem An-
blick der noch leeren aber schon übervollen 
Bühne! Und dem Dirigenten, der sein Publi-
kum begrüßte, stand nicht der Angstschweiß 
auf der Stirn, sondern ihm quoll die Vorfreude 
aus allen Knopflöchern. Wie wohltuend, dass 
das Pendant zu perfekten Virtuosen, die en-
gagierten Dilettanten, in ihrer besonderen 
Rolle von ihm gewürdigt wurden! 

Meine Nachbarn zur Rechten, ein fröhliches 
Rentnerpaar, ist kommunikativ. Als ich – wie 
zu mir selbst – sage: ”So gut habe ich ja noch 
nie gesessen!” wendet man sich mir freund-
lich zu und verrät mir: ”Die Konzerte sind hier 
immer sehr gut. Wir gehen oft her. Die spie-
len so, dass man manchmal ganz vergisst, 
dass es noch Schüler sind.” 

Das Konzert beginnt. Mein Nachbar zur Lin-
ken spricht mir aus der Seele: „Wann hört 
man schon mal so viele Celli zusammen. Was 
für ein Klang! Einfach wunderbar!“

Mir gefiel auch, dass es bei solch einem Stück 
möglich ist, sich gemeinsam zu dirigieren. 
Beim nächsten Stück für Viola und Orches-
ter spürt man schon beim Ankommen von 
Dirigent und Solistin, dass da ein vertrauens-
voller Kontakt ist. Und wie eindrucksvoll ist 
es für den Zuschauer, wenn dann die noch 
etwas unsortierten Gesichtszüge der jungen 
Künstlerin nach dem ersten Bogenstrich auf 
ihrer Viola einem Ausdruck inniger Verbun-
denheit mit ihrem Instrument weichen und 
der so entstehende Klang nicht nur andere 
Ohren erreicht. Beim dem ersten Satz aus der 
8. Sinfonie von Dvorak muss ich aufpassen, 
dass ich nicht ins Schwärmen komme! Wie 
gut passte diese wunderschöne Sinfonie zu 
dem jungen Orchester, so lebendig und viel-
fältig in ihrer Aussage. 

Aber es gab eben nicht nur einen Höhepunkt! 
“Haben Sie die Melodien auch wiederer-
kannt?“, fragte meine fröhliche Nachbarin, 
”ist ja die West-Side-Story!” Ja, so geht es ei-
nem mit dem Vertrauten, auch das ist dann 
ein besonderes Glück. Und dass der andere 
Dirigier-Stil den Schülern besonders wegwei-
send sein kann, beeindruckte mich ebenfalls.

 Bei “Smoke on the water” war das Vergnügen 
an der Musik auf immer mehr Schülerge-
sichtern abzulesen. Beim Umblättern konnte 
sogar bei den Geigern ein Mit-Swingen beob-
achtet werden. Schaute man so in die Reihen 
der Zuhörer, deren Füße man ja nicht sah, 
wurde mindestens an den sich bewegenden 
Köpfen die Begeisterung darüber sichtbar, die 
Big Band wieder zu genießen. 

Ja, es hörte überhaupt nicht auf mit den Ge-
nüssen! Auch wenn ich noch nie etwas von 
Astor Piazolla gehört hatte, so wie es arran-
giert war, fand ich es sehr reizvoll, unter an-
derem, weil nun noch ein vielleicht auch ge-
nießender (?) Pianist zu hören war. 

Schon als ich zu Beginn das Programm las, 
hatte ich das Vorgefühl: ”Na, da wird dann 
ja zum Schluss wieder der ganze Saal in Be-
wegung geraten!” Und ich hatte mich nicht 
geirrt. Eine allgemeine Freude am Rhyth-
mus, den Schlagzeugern (die ja keine Miene 

verziehen!) den temperamentvollen, kraft-
vollen Klängen breitete sich aus… Ob der Di-
rigent sie ebenfalls empfand? Ich vermute 
es, denn wäre es hauptsächlich – wenn auch 
gewollte- Anstrengung für ihn gewesen, die-
se Musik dennoch immer zu bändigen, hätte 
es wohl nicht noch eine freiwillige Zugabe 
gegeben. 

Eigentlich ist mit „großartig“ alles über dieses 
Konzert gesagt. Nein, doch nicht. Für mich 
war es ein MEER von MUSIK! (auch zum Ein-
tauchen und Darin-Baden!) 

Mein Nachbar zur Linken hatte eine 93 jähri-
ge Freundin mitgebracht, die durch den „Eli-
as“ im letzten Jahr auf solche Schulveranstal-
tungen aufmerksam geworden war. Als ich 
sie provozierend frage: „War es Ihnen auch 
ein bisschen zu laut?“ bekomme ich mit ei-
nem so heiteren Strahlen zur Antwort. „Nein! 
Das kann mein Alter ab!”

Uchris Schmidt-Lehmann

LESERBRI EFE  

Ein Brief zum Sinfoniekonzert…!

Durch schwarze Stämme geht der Blick 
auf gleißend Grün, das hält zurück 

ein Sommerfest.

Das Sommerfest schlummert noch. 
Doch ist es bald soweit. Das Wann bemisst die Zeit.

Die Zeit geht Tag und Nacht durchs Land, 
ganz unbemüht, und was sie bannt, 

erblüht am 11. Juni 2016

(frei nach Robert Gernhardt)
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F A C H V E R
T I E F E N D E 
A R B E I T E N 
& 
E U R Y T H M I E 
ABSCHLÜSSE

DER 12. KLASSEN

DONNERSTAG     25.  FEBRUAR   2016     18.00 UHR
FREITAG        26.  FEBRUAR  2016    18.00 UHR
A U S S T E L L U N G S E R Ö F F N U N G 
DONNERSTAG     25.  FEBRUAR   2016     17.30 UHR

RUDOLF STEINER SCHULE HAMBURG-WANDSBEK, Rahlstedter Weg 60, 22159 Hamburg



FERI EN 2016

jeweils erster und letzter Ferientag

Frühjahrs-, Osterferien	 Sa	 05.03.16	 bis    Mo	28.03.16
Himmelsfahrtsferien	 Do	 05.05.16 	 bis    So	 08.05.16
Pfingstferien	 Sa	 14.05.16	 bis    So	 22.05.16
Sommerferien	 Do 	21.07.16. 	 bis    Mi	 31.08.16	
Herbstferien	 Sa	 15.10.16	 bis    Di	 30.10.16

Öffn u ngszeiten der Eltern bi bliothe k

Die Elternbücherei ist von Montag bis Donnerstag ab kurz vor acht 
geöffnet. Hier finden Sie Lektüre zu Themen, die mit der Schule in 
Zusammenhang stehen, z. B. Schriften zur Waldorfschule und -päd-
agogik, zu den Werken Rudolf Steiners, Anregungen für die Lebens- 
und Freizeitgestaltung, immer wieder Neuanschaffungen zu aktuel-
len Themen und vieles mehr. Außerdem können Sie und Ihre Kinder 
Wachsmalstifte und -blöcke sowie Buntstifte erwerben. 

Zum Thema „Kunst und Leben – Grundlagen der Anthroposophie“ 
trifft sich in der Elternbücherei jeden Mittwoch ab 8.00 Uhr eine  
offene Runde. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Öffn u ngszeiten der Sch ü ler büc herei

Wir verleihen an allen Schultagen
Montag bis Freitag 	von 7:20 Uhr bis 8:00 Uhr 
Bücher an Schüler, Eltern und Lehrer in dem Raum gleich neben dem 
Lehrerzimmer.	 	                  

 Chantal Cartier (L) und Ute Richter (E)

M i tgl  i e d er  d e s V ertraue     n s kre   i s e s 

 

Wir vermitteln zwischen Eltern, Schülern, Lehrern und anderen 	
Mitarbeitern im Umfeld unserer Schule. 

Anja Gartzke // 01577 / 53 26 368
Britta Lichtenberg // 0176 / 248 515 06
Julia Raskopf // 040 / 855 02 805 // julia@raskopf.org
Karl Ben Rübner // 040 / 27 96 140
Gabriele Timm // 01577 / 3306312
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Termine   Februar

Do	 25.02.	 18.00 Uhr	 	Präsentation der Facharbeiten 

	 	 	 	und Eurythmieabschlüsse der 12. Kassen

	 	 20.00 Uhr	 	Elternvertretertreffen

FR	 26.02.	 18.00 Uhr	 	Präsentation der Facharbeiten 

	 	 	 	und Eurythmieabschlüsse der 12. Kassen

	 	 	 	

Mo	 29.02.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 2a (Wüstenhagen)	

	 	 20.00 Uhr	 	Elternabend 9b (Belskaja / v.Verschuer) 

Termine   MÄRZ

Do	 03.03.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 1b (Schmidt-Grimm)

Sa	 05.03.	 	 	Erster Ferientag

Mo	 28.03.	 	 	Letzter Ferientag

Mi	 30.03.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 3b (Farr)

Do	 31.03.	 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 05/16

Termine   Apri l

Mo	 04.04.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 5a (Pohl)

Di	 05.04.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 7a & 7b (Himmelstoß)

Mi	 06.04.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 9a (Himmelstoß)

Mo	 11.04.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 6a (In’t Veld)

Di	 12.04.	 20.00 Uhr	 	Vortrag Herbert Himmelstoß

Mi	 13.04.	 20.00 Uhr	 Redaktionsschluss Schulblatt 06/16	

	 	 	 Elternabend 9b (Himmelstoß)

Do	 14.04.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 1b (Schmidt-Grimm)

Sa	 23.04.	 19.00 Uhr	 	Schicksal, Liebe & Tod

	 	 	 	Revue der beiden Oberstufenchöre

Di	 26.04.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 3a (Bargmann)

Do	 28.04.	 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 07/16


